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Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 


Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 5 
Te. 234. Freitag, den 6. Detober 2848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. Oktober 1848. 

„Die Herren Kaufleute Spitzing aus Nordhauſen, Drydau aus Glasgow, 
Barnett aus Dundu, Zeidker aus Bremen, Searth aus Edinburgh, Vurg aus 
Berlin, log. im Engl. Hauſe. Herr Rector Schmidt aus Märkiſch Friedland, 
Herr Kaufmann Denzer aus Berlin, Herr Particulier v. Sobitzkty aus Stettin, 
Herr Gutsbeſitzer Baron von Börner nebſt Familie aus Pommern, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Kaufmann Lenz aus Culm, log. im Hotel du Nord. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Baltaſar aus Bromberg, Brand aus Elbing, Bogohr aus Königs⸗ 
berg. log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Willmann aus Berent, 
v. Prodzynski aus Klinz, die Herren Kaufleute Jacoby aus Neuftadt, Cnath aus 
Rothelad, log. im Hotel de Thorn Herr Premier-Lieutenant v. Reſtren aus 
Brzinno, log. in Schmelzers Hotel. Herr Niminiftrater Schuſter aus Timmen— 
hagen, log im Hotel d'Sliva. Herr Schauſpieler Holſt, nebſt Frau aus Allen 
ſtein, die Herren Handlungsgehilfen Benjamin Ullmann aus Berlin, Simon Jfaae 
SEN a. O., Herr Kaufmann Schwartz aus Pr. Stargardt, log. im Hotel 
de Saxe. 


u Bekanntmachungen. 
1: Publikandum 
fürs Bürgerlöſcheorps. 

Die II. Abtheilung hat ſich bei naͤchſt entſtehendem Feuer bel der 
Brandſtelle ſelbſt, und die III. Abtheilung auf dem Sam melplatze 
zu geſtellen. 

Danzig, den 5. October 1848. 125 
Die Feuer-Deputation. k 
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2. Nachdem ſeit dem 21. v M., wo ein Matroſe auf dem Memeler Schiffe 
William in Neufahrwaſſer an der Cholera erkrankte und noch denſelben Abend 
im hieſigen Stadtlazareth verſtorb, ein ähnlicher Fall weder hier noch in den 
Vorſtädten vorgekommen war, iſt geſtern Abend ein Schiffsknecht aus Elbing auf 
dem in der Nähe des Brodbänkenthors an der langen Brücke angelegten Fahr: 
zeuge ſeines Dienſtherrn an der Cholera erkrankt und einige Stunden ſpäter dort 
verſtorben, da ſein Zuſtand eine Beförderung nach dem Lazareth nicht zuließ. 
Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Jin 
Danzig, den 5. Oktober 1848. 
Der PolizeisPräfident. 
l v. Clauſewitz. 
15 Der Dr. med. Heinrich Lichtheim zu Elbing und deſſen Braut Ottilie 
Cohn, letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 7. Auguſt 4 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen 
einzugehenden Ehe ausgefchloffen. 
Marienwerder, den 12. September 1848. 
Königliches Oberlandes-Gericht. a 
4 Der Königl. Poſt⸗Sekretair Carl Kieſſig zu Danzig und ſeine Braut Clara 
Johanna Bertha Kölbl, letztere im Beiſtande ihrer Vormünder, haben mittelſt ge— 
richtlichen Vertrages vom 19. Juli c. die Gemeinſchaft der Güter und des Er. 
werbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 11. September 1848. 
Königliches Ober-Landes-Gericht. 
5. Der hieſige Bäckermeiſter Julius Robert Clauß und die noch minderjäh— 
rige Jungfrau Johanne Clara Florentine König haben mit Genehmigung ihrer bei— 
derſeitigen Väter, des hieſigen Bäckermeiſters Carl Ehrenreich Clauß und des hie— 
figen Maurermeiſters Heinrich Wilhelm König, durch den am 29. d. Mrs! gericht 
lich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. Ex 
Danzig, den 30. September 1848. 
Königl Land⸗ und Stadtgericht. 5 
AVERT ISSEMENT S. ane 
6. Unſer Bedarf an Schmiedeeiſen und engliſchen Steinkohlen für das Jahr 
1849 ſoll im Wege der Eubmiffion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung über⸗ 
tragen, werden; Lieſerungsluſtige werden demnach eingeladen die Bedingungen und 
Abnahme Vorſchriften in den gewöhnlichen Dienſtſtunden des Vor: oder Nachmit⸗ 
tags in unſerm Geſchäfts-Lokale Hühnergaſſe Ro. 323. einzuſehen, und ihre. 
ſchriftlichen, verſiegelten, auf der Adreſſe mit dem Vermerk „Submiſſion auf 
Schmiedeeiſen oder auf Steinkohlen,« verſehene Gebote bis zum 27. October e. 
6 Uhr Vormittags daſelbſt abzugeben. f 
Es ſteht ihnen demnächſt frei dem Termine zur Eröffnung der eingegangenen 
Submiſſionen und zwar für das Eiſen um 9 Uhr, für die Kohlen um 10 Uhr 
beizuwohnen. 
Danzig, den 16. September 1848. e 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. 


1 
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** ee f eon e. 
7. Nach langen ſchweren Leiden ſtarb heute Morgens 51 Uhr meine innig 
geliebte Gattin Emilie Franziska geb. du Bois in ihrem 42ſten Lebensjahre, u. dem 
24ſten unferer überaus glücklichen Ehe, ich beweine mit 4 Kindern, 4 Enkeln, Dies 
ſen unerſetzlichen Verluſt, u. bitte in unſerm herben Schmerz um ſtille Theilnahme 

Danzig, den 5. October 1848. 
Fr. Wm. Jebens. 
6. Das geſtern Nachmittags um 3 Uhr, im 7öſten Lebensjahre, erfolgte ſanfte 
Da hinſcheiden meines geliebten Onkels, des Scmeidermeifters Daniel Weiß, zeige 
ich hierdurch, in Stelle beſonderer Meldung und Namens der auswärtigen Ges 
ſchwiſter des Entſchlafenen, allen theilnehmenden Freunden, und Bekannten erge⸗ 
eas ae ne ee 5 Chriſtian Weiß. 
Danzig, den 5. Oktober 1848. 2 
iht ter art ſche UN VERY’ 
9. Bei B. Kabus, Langgaſſe 515., iſt zu haben: 


Freut euch des Lebens! Taſchen⸗Liederbuch 
fürdvas deutſche Volk. Eine ausgewählte Sammlung von 250 der belieb⸗ 
teſten und bekannteſten Freiheits-, Volks, Studenten-, Jär 
ger⸗, Soldaten, Liebes-, Trink⸗, Wander-, Opern- und Geſell⸗ 
ſchaftslieder. Gebunden 71% Sgr. A- f 


10. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
598., iſt vorräthig: 


r 0 
Schellenberg, einfache Buchfuͤhrung fur Kaufleute 
und Gewerbetreibende, um ihre Rechnungen deutlich, überſichtlich und leicht 
verſtändlich zu führen. Vierte Auflage. 15 Sgr. Quedlinburg. Ernſt. 
Zur ungeheuren Aufheiterung auf Reiſen, Spaziergängen, bei, Tafel und 


ni Geſellſchaften dient die beliebte Schrift, welche bei O. Anhuth, Lan⸗ 

genmarkt 432. — Levin in Elbing — Lambeck in Thorn — Zermelo in Tilſit — 

und in der Rötheſchen Buchhandlung in Graudenz — zu bekommen iſt: N 
BER. In Fr.. Rabener's 7 


Nute een, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend 256 intereſſante Anekdoten 


Al; 


für 
Kaufleute, Künſtler, Gelehrte, Gerichts-, militairiſche und fürftliche Perſonen 
Achte Auflage. Preis 10 Sgr. f 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und bei 
Wiedererzählung der Anekdoten ein baucherſchütterndes Lachen veranlaſſen. 
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12. In L. G. Homann's mn: und Vuchhandlung, Jofengaſſe 
No. 598., find zu haben: dan, 
Pathenbriefe— 


in geſchmackvoller Auswahl. 


J re 
Amerikaniſche 


' 22 5 
Galvanoselectriſche Rheumatismus⸗Ketten, 
a Stück 1 Thlr. 15 Sgr, ſchwächere Qualität 1 Thlr. Pr. Cxrt. > 
Ein vielfach weit und breit erprobtes und bewährtes Heil— und Präſervativ⸗ 
Mittel gegen acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Con⸗ 
geſtionen: auch Müttern und Ammen zu empfehlen, indem der galvaniſche Strom 
dieſer Ketten keine Störung des Blutumlaufs zuläßt, und mithin Schreck und 
heftige Gemüthsbewegungen keine nachtheiligen Folgen hinterlaſſen. 


Ferner haben ſich dieſe Ketten in etersburg, 
Berlin ze. bei allen Perſonen, welche? nwendung 
davon gemacht, als unfehlbares Schutzmittel gegen 
die Cholera bewährt, find als ſoſches auch von vie⸗ 
len Aerzten empfohlen worden. 


Ueber tiefes. Factum berichtet z. B, eine Schleſiſche Zeitung v. 29. Auguſt 
1648 in ihrem Hauptblatte pag. 2265., 3. Spalte, Zeile 22 fof. von oben. 


In Danzig find dieſe New-Yorker Rheumatismus⸗ 


Ketten nur allein aͤcht zu haben bei 
. Stürmer, Schmiedegaffe 103. 

14. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der Verord— 
nung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 7., 11. oder 14. d. M. zur Reviſion 
abzuliefern. 

Am 5. Oktober 1848. f Dr. Löſch in. 
15. Es werden in jeder Art feine Sachen gearbeitet und auch feine Wäſche 
äußerſt billig und ſauber genäht Schüſſeldamm 113, die erſte Oberthüre; auch 
iſt daſelbſt eine Wirthſchafterin zu erfragen. - 
16. Milhverfauf 

Da es mir gegenw. mitt. d. ber. fertig geword. Danzig-Karth. Chauſſee mög. ift, 
tägl. friſche Kuhmilch n. Danz z ſchick, fo habe ich mich entſch., Mont d. 
9. d. M, dam. d. Anfang z. m. Die Milch wird tägl. um 6 Uhr Morgens in d. 
Wohn. d. einzel. Käufer n. zwar für d. Wintermonate z. d. Preiſe v. 1 far. 4 pf. pro 
Berliner Quart gelief, werd. Beſtell. wo mögl. ſchriftl, werd. erber. u. Ankerſchmie⸗ 
degajje 179. angenommen. Biſſau, den 4. October 1848. Schulz. 


zu 3, 4 und 6 Sgr 
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4 len eingeführten Lehrbuͤcher, ſo wie Schreibebücher MM 1 
A auch ohne Linien und mit vorgeſchriebenen Zeilen, ebenſo Zeichnen ⸗ 15 
75 hefte, find. in großer Auswahl vorräthig in 0 25 
* 

* L. G. Homann’s x 
u Kunſte und Buchhandlung, Jopengaſſe 598. ** 
700... 


18. Von heute ab fährt das letzte Dampfboot v. Fahrwasser v. 6 bis 


nur b. Stro hdeich. Die ersteFahrt des Morgens Uhr v Strohdeich 
nach Fahrwasser und zurück n. d. Johannisthore. Danzig, d. 5. October 1848. 


1, Henry Dessorts Panoramen find Sonntag, 
den 8. Oktober zum unwiderruflich letztenmale 
geöffnet. 


20. Es wünſcht Jemand als Mitleſer der neuen preuß. Zeitung Berliner) 

beizutreten. Adreſſen: wo? werden sub 8. 41. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
a g ee, 

21. Conſtitutioneller Verein. 


Die unterzeichneten ſind beauftragt worden, bis zu der noch ausgeſetzten 
Neuwahl des Vorſtandes die Geſchäfte des conſtitutionellen Vereins zu leiten. 
Sie halten in Uebereiuſtimmung mit einem Beſchluſſe der Verſammlung vom 3. 
d. eine neue Einzeichnung der Mitglieder des Vereins für nothwendig und for— 
dern daher alle Diejenigen, welchen die Wahrung und Forderung conſlitutioneller 
Ideen aufrichtig am Herzen liegt, hiemit auf, durch Einzeichnung ihrer Namen, 
ihrer Wohnung und eines monatlichen Beitrages von mindeſtens 27 Sgr. in 
die zu dieſem Behufe 9 

am Donnerſtage, dem 5. ds. 
» Freitage, dem 6. ds. i 
» A, dem 7. ds. von 9 — 1 Uhr Vormittags, 
» Montage, dem 3. ds. . 
im Saale des Gewerbevereins ausliegenden Liſten ihren Beitritt zum conſtitutio— 
nellen Verein für mindeſtens 6 Monate zu vermerken. 
Behrend. Haußmann. Dr. Liévin. 


22. Sonnabend, den 7. d. M., bleibt mein Laden, wegen 


des Feiextages, gefchlofien. Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 
23. Heute muſikaliſche Abendunterhaltung in der Reſſource Einigkeit. 
Anfang 7 Uhr. \ Der Vorſtand. 


24. Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpektor, welcher Kenntniß von der Brennerei 
hat, wird gefucht Hundegaſſe 241. im Comtoir, 
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25. Ulm in gegenwärtig ſo geldarmer Zeit den Beſitz des Grund⸗Eigenthums 
vor andringenden Gläubigern zu ſchützen, beabſichtigen viele Bürger Danzigs die 
hohe National. Verſammlung um Bewilligung eines General- Moratil zu bitten. Sie 
erlauben ſich zur Betheiligung bei dieſem Geſuche die Herren Eigenthümer länd⸗ 
licher und ſtädtiſcher Grundſtücke der Provinz mit dem Bemerken einzuladen, daß 
zur Beſchlußnahme zur Anfertigung und Unterzeichnung der Petition eine Verſamm⸗ 
lung auf den 16. October c, Nachmittags 3 Uhr, im Deutſchen Haufe am Holze 
markt hieſelbſt angeſetzt wurde. r 
a Diejenigen Herren, welche perfönlich zu erſcheinen verhindert find, werden 
gebeten ihre Erklarung ſchriftlich franco einzuſenden. 22 
Danzig, den 1. October 1818. 
26. Meinen werthgeſchätzten Kunden ſowie Einem geehrten Publikum zeige 
ich ergebenſt an, daß ich heute mit meiner Speiſeanſtalt, genannt „zum Engliſchen 
Hofer vom Langenmarkt nach der Hundegaſſe No. 320521. verzogen bin, und 
erde auch hier meinem Veiſprechen gemäß nachzukommmen mich beſtreben, daß 
ich außer dem Mittagstiſch auch mit Frühſtück und Abendeſſen aufzuwarten ber 
reit ſein werde. Monatliche Abonnenten in und außer dem Hauſe zu ſpeiſen, 
nehme ich Beſtellungen mit dem Verſprechen entgegen, daß die Zufriedenheit mei⸗ 
ner Bemühung ſtets genügen wird. 


27. Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller-Engel 

Sonntag und Montag. Herrlichſte Naturbeſchaffenheiten ſind Aufgaben, die 

ich dem ſchönen Publikum Danzigs ſchuldig glaube Meine Hallen bieten das 

Freundlichſte, ſelbſt in den athmosphäriſchen Lüften meines Gartens. Kein Tag 

1 5 Lebens kehrt zurück, jeden Augenblick deſſelben zu genießen iſt ein 
lamant. N 


20. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 

Heute Freitag, den 6. Oktober gr. Konzert von Fr. Laade. 

29. Ein Kandidat giebt Unterr. i. Sprachen u. Wiſſenſchaft. Vorſt. Gr. 169. 
30. Junge Mädchen die im Putzmachen geübt ſind, Hauptſache in Hauben, 
können ſich melden, Rittergaſſe 1797. Ecke des Zuchthausplatzes. 


3. Ein Wachtelhund kleiner Nace wird zu kau— 
fen geſucht Langenmarkt 497. 


32. Meine beſtens eingerichteten Lokalitäten empfehle ich zu großen Verſamm⸗ 
lungen, Tanzvergnügen, Bällen und Hochzeiten. tm zn 

F. W. Pardeycke; Tiſchlergaſſe 625. 
33. E. geehrten Publikum bringe m. Salon auf Zinglershöhe zu Privatgeſell⸗ 
ſchaft. b. Zuſich. bill. u. reell. Bedienung erg. in Erinnerung. Chriſtmann. 
34. In Guben an der Märkifch-Schlefifchen Eiſenbahn iſt ein maſſives 1844 
neu erbantes Haus von 22 Zimmeru, mit anſtoßendem Garten von 5 Morgen, 
billig zu verkaufen. Dies an der Neiſſe liegende Grundſtück eignet ſich vorzugs— 
weiſe zum Fabrikgeſchäft, wie auch durch ſeine freundliche Lage zum Landſitze. 
Näheres in der Redaction des Intell.-Blattes. 


> 
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r Der Wintercurſus in unferer Schulanſtalt hat mit dem 3. October 
begonnen. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ſind wir unter billi⸗ 


gen Bedingungen bereit. Louiſe und Adelheid von Prondzinski, 
Hundegaſſe No. 271. für eine höhere Töchterſchulegeprüfte Lehrerinnen. 
36. Handſchuhe aller Farben werden aufs ſchönſte und billigſte nach einer neuer 


ren berliner Methode zum langen Vorhalten und ohne Geruch gewaſchen bei Ju— 
liane Schulz in St. Albrecht; abzugeben in den Fliederlauben gr. Molde. 108 
37. Bei 4 Töchtern wird eine Erzieherin gewünſcht und iſt das Nähere dar 
über zu erfahren Brodbänkengaſſe No. 668. 15 a, Fund 
3 Ein gebildetes junges Mädchen, in der Wirthſchaft, wie in allen weiblis 
chen Handarbeiten erfahren, wünſcht in einem anſtändigen Hauſe, in der Stadt, 
oder auf dem Lande, der Hausfrau eine Geſellſchaft, wie auch eine treue Stütze 
zu ſein. Gefällige Adreſſen werden unter der Chiffre O Z. 640. im Intelligenz 
Comtoir entgegengenommen. 92 
39. Ich warne einen Jeden, Niemand auf meinen und meiner Frau Namen et⸗ 
was z. borg., indem ich ſolche Schulden nicht bezahle. J. B. Hirſchfelder Müllerm. 


30. Die geſtern angekündigte Verſammlung des 
3. Bezirks der Buͤrgerwehr, findet nicht um 5 
Uhr, ſondern heute um 1 Uhr im Saale des gruͤ⸗ 
nen Thores ſtatt. * 


Dee e eee eee 

41. Dienergaſſe 192. iſt eine Wohnung zu vermiethen. * 
42. Holzmarkt 1339. iſt ein Zimmer m. Meubeln a m. Beköſtigung zu verm. 
43. 2 ſehr freundl. Logis n. a. Beque mlichk. find Jopengaſſe 725. zu verm. 
44. In dem neu erbauten Hauſe Hundegaſſe 346. iſt eine Wohnung billig zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
45. Breitg. 1203. iſt d. Saaletage nebſt allen Bequemlichk. ſofort zu verm. 
46. Breitg. 1203. iſt die Hangeſtube n. Kabinet meublirt ſofort z. vermieth. 
47. Altſchottl and 20. neben der Kirche iſt 1 Haus nebſt Gart. u. groß. Hof⸗ 
platz billig zu vermiethen, zu erfragen am Altſtädtſchen Hraben 1292. vo 
U un er ac b e Auf NR 
48. Montag, den 9. Oktober e., Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem Bu⸗ 

Mau, Buttermarkt 2090, ö 
8 Lebensverſicherungspoligen vrſchiedener Banken a 1000 rtl. durch Auktion— 

an den Meiſtb ietenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. ; 
Y 1 J. T. Engelhard, Auctionator, f 
49. Freitag, den 6. Oktober 1848, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeich⸗ 
nete Mäkler in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe 179., an den Meiſtbietenden, gegen 
ſofortige baare Zahlung, in öffentlicher Auktion folgende Weine verkaufen: 
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70 Flaſchen Champagner von div. Marken, 
60 do. RNuͤdesheimer, 
800 do. diverſe rothe und weiße Weine, 
auch wenn ſich Kaufluſt zeigt um 11 Uhr | 
eine Partie Hamburger, Bremer und Havanna⸗Cigarren. 
Hi k Carl Benjamin Richter. 
50. In der heutigen Weinauction Ankerſchmiedegaſſe 179 werden auch ver⸗ 


tauft werden circa 50 Fl. Rum⸗Eſſenz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
191 Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
51 um ſchnell zu räumen find Laſtadie No. 449. neue weiße und bunte 
Oeſen billig zu haben. 
52. Johannisgaſſe 1321. iſt ein altes Sopha billig zu verkaufen. 
53: 2 gute Betträhme find billig zu verkaufen Zuchthausplatz (Seite) 1797. 
s Guter Futter⸗Hafer zu erniedrigtem Preiſe 
. E. H. Quiring, Burgſtraße 1663. 
55. Fuͤr Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Rummern ſortirtes La⸗ 
ger der neu erfundenen a g 
unverbrennlich. Kryſtal lala Lampen Dochte, 
welche ſparſam u. hell brennen und nicht erneuert werden durfen. 

©. A n h u t h „ Langenmarkt 432. 

... PPP = 
N 50. Von den in der Leipziger Messe per- 3 
8 sönlich eingekauften Waaren haben ir den ersten A 
Transport erhalten und zeichen sich darunter die neuesten 
„Palletot-Stoffe zu UDeberziehern, so wie Buckskins ın 


den schönsten Desseins zu Beinkleidern zu, erstaunt 


billigen Preisen, ganz besonders aus. 
estellungen auf fertige Garderoben werden nach den neuesten Fa- 
cons bei guter und durabler Arbeit in möglichst kurzer Zeit angefertigt. 


Neuestes Mode-Magazın 
9 für 
Herren 


von . 
8 William Bernstein & Co, 
? Langenmarkt No. 424. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 234. Freitag, den 6. October 1848. 


Sohhmppppppommæpmmh) nnn 
2 57. Bronee⸗ und ſchwarze Gardinenſtangen, Bronce⸗Gardie⸗ 


E 

5 nen-Rojetten, Bügel, Ringe und Quaſten, Spiegel in mahagoni, birken 
und Goldrahmen, Spiegelglaͤſer, Gleiwitzer emaillirte Koch⸗ 

€ geſchirre, Eiſen⸗ und Zinkbleche, verzinnt. engl. Blech, Blei in Mol⸗ 

far) 


den, Zinn, Eiſen⸗, Kupfer, Meffing: u. Silberdrath, Meſſing⸗, Tombach⸗ 
und Neuſilberblech, Gußmeſſing, engliſch. Gußſtahl, meſſ. Keſſel, Amböfe, 
Schraubſtöcke, Laſtwaagebalken, eiſerne, meſſ. geaichte Gewichte, Ofenthüs 
ren, Vieh- und Halfterketten, Vorhängeſchlöſſer, complette Beſchläge zu 
Thüren und Fenſtern, Pulver und Schrott in allen Nummern, Springfe⸗ 
dern, vergoldete u. verſilberte Nägel zum beſchlagen der Sophas u. Stühle 
und dergleichen Waaren mehr empfehlen zu den billigſien Preiſen 
S ’ J. G. Hallmann, Wittwe & Sohn; 
Tobiasgaſſe u. Schnüffelmarkt, 


Senn menge ee 
58, Von Weizen⸗ ehl erprobter Güte iſt im ſchwarzen Kreuz⸗Speicher 


eine kleine Partie billig zu verkaufen. 


9. Watten⸗Verkauf. 


Alexander, anggaſſe 515., empfiehlt Warten zu ſehr billigen Preifen. 
Große gerd 


N 


60. ſtete Neunaugen empſiehlt einzeln 
und ſchockweiſe billigſt „Faſt, Langenmarkt 492. 

61. Eine Tombank mit eichener Platte i. Breitgaſſe 1025. zu verkaufen. 

62. Laſtadie 434. find vier alte gute Oefen zu verkaufen. 


63. 2 birken polirte Kommoden ſind Fiſchmarkt 1849. bill. zu verkaufen. 
77. TORTE DRELENETE RE TRTER 
A 64. J. Tieſſen, große Krämergaſſe 652, > 
x empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager gut gearbeiteter Warten, eigner 3% 
3% Fabrik im Gtoßen als im Einzelnen zu berabgeſetzten Preiſen. Se 
EL ERESERERERTKERE ENTE EREREKERGE HERE NEN ERE SERERERERENEFERETERE PETE Da 
65. Trockne Pf aumen 2 fgr. Kirſchen 24 ſgr. Käſe 2 u. 3 ſgr. Speck 63 ſg Butter 
5 u 61 ſgr. Honig 33 [gr. Honigs Syrup 2} Sgr. pro Pf. Buchweitzen Grütze 
6—7— 9 u. 10 fgr. die Metze, iſt zu haben Ziegengaſſe No. 771. 
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Bogen an nerkaufen außerhalb Danzig. 
Im mobilia oder unbewegliche Sach enn. 
66. Nothwendiger Verkauf. 

07 Lande u. Stadtgericht Marienburg. 

Das dem Burgermeiſter C. F. W. Pudor gehörig geweſene, dem Aron Mül⸗ 
ler aus Altmark für 13000 rtl. zugeſchlagene in Wernersdorf No. 1 litt. A, be. 
legene Grundſtüͤck, abgeſchätzt auf 8602 rtl. 23 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 

pothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
den 3. April 1849, Vormittags 11 Uhr, e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

67. Nothwendiger Verkauf, 

Die Erbpachtgerechtigkeit des zu Romb belegenen, dem Joſeph Heyke zuge⸗ 
hörigen Grundſtücks, welches zu 5 Prozent auf 713 rtl. und zu 6 Prozent auf 
535 rtl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll zufolge der in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ; 

den 23. November c. a., Vormittags 11 Uhr, 
in Zalenze meiſtbietend verkauft werden. 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten 
zur Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 0 

Neuſtadt, den 24. Juli 1848 

Patrimonial⸗Gericht Zalenze— 

N Edietal⸗ Citation. f 
68. Nachdem von uns über das Vermoͤgen des hieſigen Kupferſchmiedtmeiſters 
Heinrich Benjamin Bauer der Konkurs eröffnet worden, jo wird zugleich der offene 
Arreſt über daſſelbe verhaͤnget, und Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, 
demſelben nichts davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns anzuzeigen, und, jedoch 
2 Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzulie⸗ 
ern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 2 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 

wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 

Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fal aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 

Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außerdem 

ſeines daran habenden Unterpfand⸗ Wund andern Rechts für verluſtig erklaͤrt 

werden ſoll. f — ng ö a a 

Danzig, den 23. September 1843. =. 

onigliches Lande und Stadtgericht. 75 
69. Es werden hiemit en 1 — 
folgende ſeit Hänger als 10 Jahren verſchollene Perfonen und deren etwa vörhan⸗ 
dene unbekannte Erben 1 n r 

1) der Jungmann Peter Engels, welcher im Jahre 1802 auf einer Seereiſe nach 

England verunglückt fein fol, l un h : 

2) Johann Jacob Zipp, welcher im Jahre 1850 mit dem engliſchen Schiffe Eli⸗ 


— 
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ſabeth von hier ausgegangen iſt, ſich ſpäter Joſeph Sipp genannt haben und 
im Jahre 1832 in porto geſtorben fein foll, ui 
3) Anna Eliſabeth Gelowska, welche nach längerem Dienſt im Werder eine 
— nach Dirſchau gemacht, und ſeit 1830 keine Nachricht von ſich gege⸗ 
en hat, un | 51711858 
4) Theodor Wilhelm Grön, welcher ſich vor mehr als 20 Jahren nach Rußland 
begeben und im Jahre 1829 die letzte Nachricht aus der Gegend von Wla⸗ 
dimir gegeben hat, f f 221 
5) Carl Auguſt Halpaap, welcher im Jahre 1796 geboren und ſeit mehr als 24 
Jahren verſchollen iſt, 5 0 
6) der Matroſe Andreas Pallut, auch Pluttka genannt, welcher im Sommer 
1634 zur See nach Holland gegangen iſt, N 
7) der ſchon vor dem Jahre 1800 verſchollene Jacob Benjamin Schröder 
8) der ſeit dem Jahre 1810 feinem Leben und Aufenthalt nach nicht bekannte 
Benjamin Sabinski, 
9) der Seefahrer Gottlieb Sänger, welcher im Jahre 1815 als 15, jähriger Knabe 
mit dem Schiffe Eſtafette nach England gegangen iſt, 2 
10) Johann David Thiel, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe der Wind⸗ 
hund von hier nach Liverpool gegangen iſt, und von dort als Matroſe nach 
Amerika gegangen fein ſoll, 
11) der ſeit mehr als 20 Jahren feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 
Seefahrer Conſtantin Wockenfoth aus Freienhuben, 
12) der Schiffskapitain Carl Ludwig Naumann und an 
13) der Steuermann Auguſt Heinrich Naumann, welche im Auguſt 1831 mit 
dem Schiff Johanna Maria nach London gegangen ſind, 2 
14) der Schneider Herrmann Wiens, welcher im Jahre 1819 zur See von hier 
ausgegangen, und von welchem im Jahre 1837 ein Brief aus Philadelphia 
eingegangen iſt, wiewohl er ſelbſt dort nicht zu ermitteln geweſen iſt. 
Die unbekannten Erben folgender Verſtorbenen: f 


1) der am 23. April 1846 im Hospital zum Heil. Leichnam geftorbenen Jung⸗ 
frau Louiſe Julianna Catharina Drude, ı 

2) der am 12. Februar 1847 in Danzig geftorbenen Florentine geborne Horn 
verwittweten Leſchinska, auch Paul genaunt. 1 

3) der am 20. Mai 1843 hierſelbſt geſtorbenen Anna Catharina gebornen Pätz⸗ 
kowska, Ehefrau des Schloſſers Anton Schnagotzki, 

4) der am 26. September 1836 hier geſtorbenen unverehelichten Anna Louiſe 
Braun, : 

5) des am 21. Mai 1847 in Danzig geftorbenen Speicherarbeiters Friedrich 
Wilhelm Legarth, 

6) = am 22. Mai 1844 in Danzig geftorbenen Maurergeſellen Carl Jacob 

rks, 

7) der am 26. Nobember 1847 in Danzig geſtorbenen Jungfrau Caroline Aus 

gufte Keins, Lu 
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g) der am 10. November 1837 in Danzig geſtorbenen früheren Nenne Anna 

Schopper, „ nie 0 A sk 
aufgefordert ſich ſpäteſtens in den ya, 19) 7 | 
am 15. Juni 1349, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz-Rath am Ende im hieſigen Gerichtshauſe 
anberaumten Termin reſp. perſönlich oder durch gehörig zu legitimirende Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Boje, Breitenbach, Matthias, 
Skerle und Zacharias in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, widrigenfalls die 
Verſchollenen für todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen 
präcludirt und die vorhandene Nachlaßmaſſe denjenigen, welche ſich als Erben le: 
gitimirt haben, und in deren Ermangelung der hieſigen Kämmereikaſſe ausgeant⸗ 
wortet werden ſollen. Die nach erfolgter Präkluſion ſich meldenden Intereſſenten 
müſſen ſich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, 
begnügen, alle mit derſelben getroffenen Dispoſitionen anerkennen und dürfen we— 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern. 

Danzig, den 8. Juli 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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70. N Theater anzeige. * 

7 Sonntag, den 8. October. Zur Wiedereröffnung der Bühne. Prolog, von 18 
3% Dr. Ryno Quehl, gefprochen von Frau Ditt. Hierauf zum 1. 3% 
7 M. Fürſt, Miniſter und Bürger oder das Pasquill. Luſtſpiel in 3% 
N 4 Akten von Maltitz. ve 25 
>= Montag, den 9. October. 3. 1. M. Geiſtige Liebe oder Gleich u. Gleich 3% 
85 geſellt ſich gern. Luſtſpiel in 3 Akt. von Dr. Lederer. Hierauf: 2 
x der Dachdecker. Kom. Gemälde in 1 Akt u. 5 Rahmen von 3 
Angely. F. Genee. ** 


75 ̃ 
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